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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Zu Meldungen verſchiedener Berliner Blätter
über einen bevorſtehenden Kommuniſtenputſch
teilt das Berliner Polizeipräſidium amtlich mit
Die Zerſetzung innerhalb der Kommuniſtiſchen
Partei Deutſchlands iſt ſo weit vorgeſchritten daß
auch ihre am ſorgfältigſten gehüteten und ver
borgenſten Geheimniſſe der Polizei bekannt wer
den wie die vor kurzem erfolgte Aufhebung der
Paßfälſcherzentrale beweiſt Wenn der Polizei
beſonders bemerkenswerte Tatſachen bekannt
werden wird ſie dieſe wie bisher direkt der
Oeffentlichkeit zur Kennntis bringen

Das Berliner Polizeipräſidium teilt mit Der
wegen Vorbereitung Hochverrat vom Ober
reichsanwalt geſuchte bisherige Reichstagsabgeord
nete Heckert Leiter der Abteilung der Gewerk
ſchaften der Kommuniſtiſchen Partei iſt in Berlin
feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter vor
geführt worden Er nannte ſich hier Schleifer
Friedrich Reuſch aus Eſſen
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Die Nationalſozialiſtiſche Freiheitspartei ver
breitet eine Entgegnung Ludendorffs auf die
geſtern gemeldete Erklärung der bayeriſchen Offi
ziere Ludendorff kündet darin Enthüllungen
über beſondere Abſichten an die Rupprecht von
Bayern am 11 oder 12 November vorigen Jahres
verwirklichen wollte Das wird wieder einmal
ein gefundenes Freſſen für alle Deutſchenhetzer im
Ausland und ihre Helfershelfer im Jnland ſein
Jſt das nötig

Die Wahl des Chefs der Reichskanzlei Staats
ſekretärs Bracht zum Eſſener Oberbürgermeiſter
kann als geſichert gelten Die Wahl dürfte in
der nächſten Woche erfolgen
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Ueber die am Freitag im Reichsfinanzminiſtè
rium beginnenden Ve Handlungen über Aende
rungen verlautet daß

neben einer ſtarken Herabſetzung der Umſatz
ſteuer auch mit einer nicht unweſentlichen Er
mäßigung des 10prozentigen Steuerabzuges
vom Lohneinkommen zu rechnen iſt
Die Beſprechungen mit den Vertretern der

Länder konnten noch nicht zu Ende geführt werden
und werden daher Anfang der nächſten Woche in
den Reichsratsausſchüſſen fortgeſetzt werden

Nach den bisherigen Meldungen aus Rom iſt
die deutſche Anleihe in Jtalien fünfzigmal über
zeichnet worden Jn Rom allein wurde fünf
malige Deckung erreicht Dieſe Anleihe wird
wirklich nachgerade zum Sinnbild unſerer ganzen
Londoner Abmachungen wir haben unter zeichnet
und unſere Gegner über zeichnet

Die Wiener Vertrauensmänner der Eiſen
bahner haben an die Generaldirektion der Bundes
bahnen ein Ultimatum gerichtet in welchem ſie
für den Fall daß bis zum 7 November Mitter
nacht ihre Lohnforderungen nicht erfüllt ſind mit
dem Streik drohen

Dem polniſchen Kriegsminiſter Sikorski
wurde von der franzöſiſchen Regierung das Groß
kreuz der Ehrenlegion verliehen ſeine drei Mit
arbeiter bei dem Abſchluß der bereits gemelde
ten Aufträge über franzöſiſche Waffenlieferungen
uſw erhielten das Offizierskreuz der Ehren
legion Es wird doch wirklich Zeit daß auch
unſere deutſche Republik den Plan der Wieder
einführung von Orden uſw durchführt es ver
ſtößt zwar ſchnöde gegen jedes demokratiſche
Prinzip aber es z ſo ſchrecklich viel undemo
kratiſche Leute in dieſer demokratiſchen Welt die
partout ein Bändchen haben wollen auch wenn
es nur ein republikaniſches iſt
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Jm tuürkiſch engliſchen Streit über das
Moſſulgebiet haben beide Parteien den Vor
ſchlag des ſchwediſchen Premierminiſters Bran
ting angenommen Die Grenze wird durch eine
Kommiſſion neu feſtgeſetzt werden der ein
Ungar ein Belgier und ein Schwede angehört

Dem Journal des Debats wird aus Port
Sudan berichtet daß alle Verſuche in Mekka zu
einem Uebereinkommen mit den Wahabiten zu

elangen bisher geſcheitert ſeien Der Vertreter
er Wahabiten in Mekka erklärte ein rieden

ſei gänzlich unmöglich ſolange König li aufdem Throne von Zedſchas bleibe
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Der Vollzugsausſchuß der RewYorker Gewerk
ſchaften u andere Gewerkſchaftsorgane im
Hande haben ſich für Coolidge entſchieden angeb
ich weil Lafollette ja doch keine Ausſichten habe
gewählt zu werden Oder ſollte es etwa daran
liegen daß Coolidge für die Noten Dollarnoten
d Lafollette We die Nöte Amerikas kämpft
nd iſt die Welt rund iſt das Geld rund um

die FFelt rollet das Geld Es lebe die Frei
keit f
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Roter Frontkämpfertag
Am Sonntag findet in Halle der erſte mittel

deutſche Frontkämpfertag ſtatt Was davon zu
erwarten iſt ſagt der hieſige kommuniſtiſche
Klaſſenkampf u a mit folgenden Worten

Sorgt dafür daß am 2 November die
Stadt Halle im Zeichen des roten Banners
des Proletariats ſteht Die Bourgeoiſie ſoll
erzittern vor der Wucht des proletariſchen Auf
marſches Die Stadt Halle ſei am 2 November
a tegerrlager des revolutionären Prole
ariats
Es iſt wirklich höchſt ſonderbar Auf der einen

Seite verfolgt die Staatsanwaltſchaft als amt
liche Wahrerin der Strafrechtspflege die Kommu
niſtenführer pflichtgemäß wegen Hochverrats uſw

Auf der anderen Seite duldet der preußiſche
Jnnenminiſter als amtlicher Wahrer der öffent
lichen Ruhe Sicherheit und Ordnung daß die
Kommuniſten zu einem Kampftag in Halle zu
ſammenkommen vor dem die Bourgeoiſie er
zittern ſoll

Auf der dritten Seite errichtet der Partei
genoſſe des Herrn Severing der Oberpräſident
unſerer geſegneten Provinz ein angeblich nach
Millionen zählendes Reichsbannerheer

Wirklich eine ſeltſame Art für die öffentliche
Sicherheit zu ſorgen Den vaterländiſchen Ver
bänden dagegen denen ſelbſt Herr Severing nicht
abſtreiten wird daß ſie ihr Vaterland mindeſtens
ebenſo lieben wie die Reichsbannerleute und
Kommuniſten wird im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit das Leben ſo ſchwer wie möglich ge
macht

Schön Herr Severing Machen Sie was Sie
für Jhres Amtes halten Aber wenn wie zu er
warten der rote Sonntag wiederum ſo und ſo
viel braven Untergebenen Eurer republikaniſchen
Hoheit das Leben koſtet ſeien es Sicherheits
beamte oder Ziviliſten dann Herr Severing
wundern Sie ſich nicht wenn eines Tages Jhr
Maß überläuft und wenn das Volk am Wahl
tage dafür ſorgt daß es endlich bekommt was
Sie und Jhre Parteigenoſſen trotz Jhrer Amts
pflicht dem Volke nicht gewähren wollen oder
können

Oeffentliche Ruhe Sicherheit und Ordnung

Jm übrigen mögen Sie es mit Jhrem Ge
wiſſen abmachen auf das die Verantwortung für
die Blutopfer Jhrer Art Amtsführung fällt

Die Pazifiſtengeneräle
Aus dem Pariſer Journal vom 28 Oktober

Ein franzöſiſcher und ein preußiſcher General
machen augenblicklich eine Tournee durch Deutſch
land Dieſes Duett hält pazifiſtiſche und anti
militariſtiſche Reden wobei mitunter Blut fließt

Der franzöſiſche General rückt ſeinen Monocle
zurecht und ſpricht

Krieg iſt idinotiſch
Werden wir alle Zivpils
Donnerwetternichtnochmal

Der preußiſche General rückt ſein Monocle zu
recht und erklärt

Die Armee Das iſt Rückſtand aus Barba
rei

Krieg muß unterdrückt werden
kreuzelement

Laßt uns als Brüder leben SchleunigſtDieſe Jdeen ſind ganz ſchön und ich ſinde es
ſogar ausgezeichnet daß Propagandiſten ſie mög
lichſt viel im Land der Revanche verbreiten
auch wenn ſie damit lediglich die Neugier

wecken

Aber mir ſcheint Generäle ſelbſt a ſind
denkbarſt wenig geeignet in Pazifismus und
Antimilitarismus vor Ziviliſten zu machen

Das Zivil hätte alles Recht ihnen zu ant
worten Wenn ihr große Militärchefs geworden
ſeid ſo doch weil Jhr mit Eifer das Metier des
Säbelſchleppens geliebt und getrieben habt von
dem Jhr jetzt ſo viel Uebles zu ſagen wißt Erſt
habt Jhr die militäriſchen Grade und Ehren ein
geheimſt nachdem Jhr den Haufen armer Teufel
habt herumſpringen laſſen denen Jhr ohne
Zweifel Sie mein Herr Franzoſe und Sie mein
Herr Preuße gehörig Fußtritte ins Hinterteil
verſetzt habt

Erſt habt Jhr alles erreicht was eine frei
willig gewählte Karriere Euch verſchaffen konnte

England nach der Wahl
Der ſofortige Rücktritt Macdonalds iſt nicht

zu erwarten Das Kabinett tritt erſt am Diens
tag zuſammen Man nimmt mit Sicherheit andes Baldwin mit der Kabinettsbildung betraut
wird und daß er eine rein konſervative Regierung
ohne Arbeiterparteiler und Liberale bilden wird
Einſtweilen ſind die für die inFrage kommenden Perſonen noch nicht beſtimmt
insbeſondere beſtehen Schwierigkeiten wegen Lord
Curzons deſſen außenpolitiſche Erfahrungen man
nicht entbehren will während man andererſeits
bei ſeiner Ernennung zum Außenminiſter Schwie
rigkeiten mit drei befürchtet

Ueber die künftige Politik der Regierung ver
lauten natürlich nur Vermutungen auch legt ſich
die engliſche igr roße Zurückhaltung auf

Die franzöſiſche Preſſe nimmt ausführlich zu
dem Wahlergebnis StellungDer Londoner Eondertorreſpondent des Matin

Sauerwein berichtet Baldwin habe vor r
Tagen Herriot folgendes mitteilen laſſen 1 Daß
er Macdonald gert ſich zu ſehr verpflichtet
habe 2 Daß er Rußland zu ſehr entgegenkomme
und beachten müſſe daß das nächſte engliſche
Kabinett die Abſicht e me die den Sowjets
bereits gemachten Konzeſſionen zu prüfen 3 Daß

Bomben

er in der Annäherung an Deutſchland weitergehe
als Großbritannien erſt

Sauerwein bemerkt hierzu u daß Frank
reich mit der engliſchen Nation welche Regierung

in ch geben möge zuſammenzuarbeiten
ewillt ſeiPetit Pariſien berichtet die Politik Eng

lands werde nach wie vor von dem Grundſatz
anglo franzöſiſcher Zuſammenarbeit beherrſcht
werden Die neue Regierung werde 35 Zweifel
die Londoner Verpflichtungen übernehmen Die
Ratifizierung des Genfer Protokolls hänge in

und nun wo Euch dabei das Ohrläppchen aus
geriſſen iſt kommt Jhr uns zu ſagen Was für
ein miſerabler Beruf

Wahrhaftig es iſt nicht an Euch zu verbren
nen was Jhr angebetet habt wenn Jhr bedenkt
daß Jhr Euch 40 Jahre lang das Auge ſchön zu
gehalten habt Das E höchſtens das
Recht Euch in das Stillſchweigen des a D und
der Vergeſſenheit zu begraben

Der Ehrenmann wenn er ſich getäuſcht hat
entfernt ſich und ſagt kein Wort Und hatte er
wie Jhr ſeinen Vorteil von einem Jrrtum den
er während der ganzen Karriere fortgeſetzt hat
ſo hütet er 4 erſt recht hinzugehen Und dem
Publikum zu ſagen Ich ſehe ich weiß ich
glaube ich habe mich getäuſcht
Zu ſpät Sie ähneln meine Herren Musjös
jenen alten Kokotten die in der Jugend ihre
Medaillen verdient haben und dann als alte
Garde wenn ſie aus der Liſte der aktiven Armee
geſtrichen ſind ſich bekreuzigen Nichts beſſeres
gibt es doch als Tugend

Jch muß um Entſchuldigung bitten daß ich ſo
die alten Herren die unter Mars gedient haben
mit den alten Damen vergleiche die unter Venus
gedient haben Aber es hat ja von jeher ziem
lich enge Verbindungen zwiſchen dem Gott des
Krieges und der Göttin der Liebe gegeben

Und dann dieſe Herren Antimilitariſten ſind
ja ohne Zweifel derart degoutiert Generale ge
Feſt zu ſein daß ihnen dieſer Mangel an
Reſpekt vielleicht nur Vergnügen macht

Wie gefällt Jhnen meine Herren General v
Deimling und General v Schönaich dieſe kleine
rote franzöſiſche Roſette zum Kreuz der Legion
dhonneur für Ziviliſten zum Kreuz der Ehren
legion des Reichsbanners Schwarz Rot Gold

erſter Linie von der Meinung ab die die Domi
nions und die techniſchen Sachverſtändigen des
Kriegsminiſteriums und der Admiralität dem
Kabinett mitgeteilt haben Jm übrigen werde es
wohl kaum zweifelhaft ſein daß der engliſch
ruſſiſche Vertrag nicht ratifiziert werde

ie Leipziger Neueſten Nachrichten melden
über die Stimmung in Paris man nehme all
gemein an daß der Ausgang der engliſchen Unter
hauswahlen zweifellos die Ausſichten der Rechts
parteien vor allem der Deutſchnationalen ver
ſtärkt hätte wie ſich ja auch ſonſt im übrigen
Europa die nationaliſtiſche Bewe ung überall be
feſtigt habe Man erwarte de ngland das
Genfer r und den ruſſiſchen Vertrag nicht
unterzeichnen und daß Frankreich in der Frage
der Kriegsſchuldenregelung ſowie in JZollfragen
Schwierigkeiten haben werde Seine Wünſche be
üglich der Koſten der Beſatzungstruppen werde
rankreich ſchwerlich durchſetzen können Auch

befürchtet man in Rückwirkung der engliſchen Wahl
auf Amerika Schwierigkeiten in den Verhand
lungen über eine Anleihe an Frankreich ohne die
der Frankenkurs unhaltbar ſein dürfte

Lediglich dies eine hofft man beſtimmt daß
das Dawesabkommen beſtehen bleibt weil Eng
land das größte Jntereſſe daran habe die deutſche
Jnduſtrie nicht ſo raſch hochkommen zu laſſen Die

Reparationslaſten aber ſeien das ſicherſte Mittel
zur Niederhaltung der deutſchen Jnduſtrie Merk
würdig daß der größte Teil unſerer Jnduſtriellen
und vor allem unſere Sozialdemokratie das Ge

i nämlich Förderung unſerer Jnduſtrie vom
ondoner Abkommen erwartet oder doch er

wartete

Muſſolini hat in Rom in einer Anſprache zum
Ausfall der Wahlen in England erklärt Die
Schlacht iſt auf der ganzen Front gewonnen
Wieder iſt ein anderer Abſchnitt in der inter
nationalen antifaſziſtiſchen Front eingeſtürzt

Unparteiiſche Beamte
Die deutſchvolksparteilichen Abgeordneten im

Preußiſchen Landtag von Campe Dr Leidig von
Eynern und Buchhorn haben folgende kleine An
frage an die preußiſche Staatsregierung gerichtet
Nach
Reichsbanners SchwarzRotGold der Oberpräſi
dent der Provinz Sachſen Hörſing einen Wahl

Zeitungsberichten hat der Vorſitzende des

aufruf an die Mitglieder des Reichsbanners er
laſſen in dem es u a heißt

Nieder mit den monarchiſch reaktionären
Deutſchnationalen und Deutſchvolksparteilern
den Völkiſchen und den verräteriſchen Kommu
niſten die unſer Volk und Land in den Abgrund
gebracht haben und dies treu vereint fortſetzen

Jſt das Staatsminiſterium mit dieſem politi
chen Vorgehen des Herrn Oberpräſidenten Hör

ſing einverſtanden Jſt es insbeſondere der An
ſicht daß ſich ein derart unerhörter Angriff gegen
eine Partei der Miniſter der zurzeit beſtehenden
Regierung angehören mit den Pflichten eines
leitenden politiſchen Beamten vereinbaren läßt
Jſt die Regierung mit Rückſicht darauf daß die
UAebergangszeit zwiſchen den beiden Landtagen
wie den Miniſtern ſo auch den politiſchen Be
amten die Pflicht zur beſonderen Zurückhaltung
in politiſchen Maßnahmen und Aeußerungen auf
erlegt und mit Rückſicht darauf daß man nach
dieſem Vorgehen zu der Perſon des Herrn Hörſing
ein entſprechendes Vertrauen nicht haben kann
bereit Herrn Hörſing alle agitatoriſchen Kund
gebungen zu verbieten

Man muß wirklich ſagen es iſt allerhand was
ſich der Herr Oberpräſident unſerer Provinz ſchon
an Parteieinſeitigkeiten geleiſtet hat Und die
Art wie er das von ihm gegründete Reichsbanner
Schwarz Rot Gold auf den Mann dreſſiert gegen
alle Parteirichtungen die dem hohen Herrn nicht
enehm ſind iſt ſchon mehr als die Polizei er
aubt wenn wir noch eine wirkliche unpartei
iſche dem Schutz Aer verfaſſungsmäßigen Rechte
dienende Polizei haätten

Der jetzige Wahlaufruf an die Reichsbanner
leute iſt aber denn doch die Krone natürlich die
republikaniſche der Hörſingſchen Amtstätigkeit

Da wird immer geſagt das Reichsbanner ſei
völlig neutral Wenn man den Wahlaufruf lieſt
weiß man Beſcheid Es fehlt nur noch daß der
Herr Oberpräſident ſich etwas weniger diplo
matiſch ausgedrückt hätte als Nieder mit
daß er ganz einfach was ja wohl dasſelbe iſt
den Armeebefehl herausgegeben hätte Schlagt
ſie nieder die Deutſchnationalen Volksparteiler
uſw dann ſähe man daß in dem Wahlaufruf die
ſchönſte Aufforderung an die angeblich drei Mil
lionen Mann ſtarke Reichsbannerarmee ſteckt den
Bürgerkrieg Mord und Totſchlag zu beginnen
und zwar wohlgemerkt an der ehrzahl des
Volkes Denn daß die von Herrn Hörſing gnädig
verſchwiegenen Parteien die Minderheit des
Volkes darſtellen das weiß er ſo gut wie wir

Und ſo etwas leiſtet ſich der Herr Oberpräſident
unſerer Provinz Es iſt wirklich höchſte Zeit daß
gegen ihn Einſpruch eingelegt wird

Noch wichtiger aber iſt daß wir richtig wählen
d h Leute die nicht wie Herr Hörfing unent
wegten Klaſſenkampf d h Kampf gegen das
Bürgertum d h Bürgerkrieg mit ihrem Reichs
bannerheer ins Volk zu tragen drohen

Das Beamtenvertretungsgeſetz
Jn der Weimarer Wer iſt dieZuſage enthalten daß den Beamten durch ein

beſonderes Geſetz eine Vertretung gewährt wer
den ſoll wie ſie die Arbeiter und Angeſtellten
durch das Betriebsrätegeſetz erhalten haben Um
die in der Verfaſſung enthaltene Zuſage nicht
unerfüllt zu laſſen will die Reichsregierung das
Beamtenvertretungsrecht noch vor der all
gemeinen Neuregelung des Beamten rechts erledigen Die Beamtenausſchüſſe
ſollen ſich wie es jetzt ſchon bei vielen Verwal
tungen auf dem Verordnungswege eingeführt iſt gliedern in Ortsausſchüſſe Bezirks
ausſchüſſe und einen Hauptbeamtenausſchuß bei
jedem Miniſterium

Die Regierung legt Wert darauf daß in
allen Ausſchüſſen die unteren mittleren und
weiblichen Beamten eine gleichmäßige Vertre
tung finden Die höheren Beamten kommen
chon wegen ihrer geringen Zahl und ihrer be
onderen Stellung in den Beamtenvertretungs

körpern weniger in Frage Die von manchen
Gruppen und Parteien verlangte Jmmunität der
Beamtenausſchußmitglieder kann die Regierung
nicht zubilligen Sie rigen damit einver
anden daß diſziplinariſche Beſtrafungen von
usſchußmitgliedern nur mit Zuſtimmung des

Miniſteriums erfolgen könne
Die Regierung glaubt den Ausſchü iMitbeſtimmungsrecht nicht gewähren l n

weil ſie davon eine dauernde Störung des Verwaltungsbetriebes befürchtet Die Einrichtung

von S r W bei Streitfätlen zwiſchen dem Ausſchuß und der Behörde hält die
Regierung für unmöglich W



Beamtengehaltsfragen
Die Gehaltsforderungen der Eiſenbahnbeamten

Geſtern haben wieder bei der Reichsbahn
Beſprechungen

gewerkſchaften und der Direktion über die

beamten ſtattgefunden Reichsbahn vertrat
dabei den Standpunkt daß ſie geſetzlich ver
pflichtet ſei die Bezüge ihrer Beamten der Rege
lung des Reichsfinanzminiſteriums anzugleichen
und daß aus dieſem Grunde zu eine Aende
rung der Grundgehälter nicht möglich ſei Wenn
Das Reich ſich zu einer generellen Aufbeſſerung
des Gehalts verſtehen ſollte würde auch die
Neichsbahn dieſem Vorgehen folgen

Wiedereinfüherng des Viereljahrsgehalts
für die Beamten

Von den Beamtenorganiſationen iſt ſchon ſeit
gen aumer Jeit der Regierung die Bitte unter
breitet worden die Vierteljahrszahlungen der
Hehälter die im Jahre 1923 auf Grund der Er
mächtigungsgeſetze abgeſchafft worden waren
wieder einzuführen Aus finanziellen Gründen
konnte dieſem Verlangen bisher nicht ſtattgegeben
werden Wie wir von gutunterrichteter Seite er
fahren hat man ſich in letzter Zeit an zuſtändiger
Stelle mit dieſer Frage erneut beſchäftigt Eine
Entſcheidung über dieſe Frage iſt jedoch im
Augenblick noch nicht zu erwarten

Einheitsfront der Eiſenbahner
Die vier Bezirksleitungen der Eiſenbahner

organiſationen des Bezirks Elberfeld Deutſcher
Eiſenbahnerverband Reichsgewerkſchaft DeutſcherEiſenbahner Gewerkſchaft Deutſcher Shenvehner

und Allgemeiner Eiſenbahnerverband traten
geſtern zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung uſammen um zu dem Ergebnis der letzten Lohn

verhandlungen der Eiſenbahner Stellung zu
nehmen Sie erſuchten die Reichseiſenbahn
direktion den Verwaltungsrat der Reichseiſen
bahngeſellſchaft auf die Gefahren aufmerkſam zu
machen die durch die direkte Ablehnung der
Forderungen der Eiſenbahner entſtehen könnten

Schweigen iſt Gold

Der Herr Reichswehrminiſter Geßler hat
kürzlich in beſter Abſicht eine Rede gehalten in
der er die Hoffnung ausſprach daß die Reichs
wehr einſt wieder eine der Größe und geographi
ſchen Lage Deutſchlands entſprechende Stärke
haben werde und daß bis dahin die Reichswehr
die Stelle ſein müſſe wo der militäriſche Geiſt
und die kriegeriſchen Tugenden gepflegt werden
müßten So etwa ſprach der Herr Reichswehr
miniſter den deutſchen Text habe ich nicht vor
mir ſondern ausländiſche Ueberſetzungen Und
man muß ſagen für einen Demokraten ſprach
Geßler gut

Aber aber wenn der Herr Reichswehr
miniſter ſähe was für Kommentare die franzö
ſiſchen Zeitungen und ſelbſt ein neuerdings
wieder ſo maßvolles Organ wie die Londoner
Times vom 27 Oktober an ſeine Rede an

knüpfen dann würde er merken daß für einen
an ſo ſichtbarer Stelle im öffentlichen Leben
ſtehenden Mann ganz beſonders gilt Schweigen
iſt Gold

Das Pariſer Journal beiſpielsweiſe macht
unter der Ueberſchrift Wözu die Reichswehr
alles dient aus Geßlers Worten einen ganz

wilden Hetzartikel ſieht darin eine Beſtätigung
daß Deutſchland ſyſtematiſch im Geheimen zum
Revanchekrieg rüſtet in der ſchwarzen Reichs
wehr Millionenheere ausbildet daß Frankreich
daher keineswegs abrüſten dürfe ſondern voll
kommen Recht habe Sanktionen zu fordern und
dergleichen

Wenn doch unſere ſehr verehrten Herren
Staatsmänner und Politiker nicht gar ſo oft
richtige Landratten wären die zwar auch manch
mal ein Flüßchen durchſchwimmen und einige
Kilometer weit wandern aber doch nie aus dem
Umkreis herauskommen in dem ſie wie Urahne
Großmutter Mutter und Kind geboren ſind
Wenn doch dieſe Herren etwas mehr an die
Welt da draußen vor den ſchwarz weiß roten

wiſchen den Beamten
rageeiner n für die Eiſenbahn

ie

Mitten auf dem Markt hat ſie ihren Stand
Alſo kleiner Mittelſtand in unverfälſchteſtem
Sinne des Wortes Und wie ihr Stand ſo ihre
ganse ſtämmige Perſon

Sie von Standesunterſchieden reden höreniſt geradezu klaſſiſch dann ſtemmt ſie die Arme
auf die breiten Hüften ſieht rechts und links zu
den Nachbarſtänden hinüber und dann wird auf
einmal dieſes ganze kniffliche und hitzige politiſche
Problem ſo furchtbar einfach und einleuchtend
daß man ſtaunt Von Standesgleichheit und
ſonſtiger marxiſtiſcher Gleichmacherei mit ihr zu
reden erübrigt ſich von ſelbſt an ſieht es mit
den Händen kann man s greifen es geht gar
nicht daß ſie alle den gleichen Stand haden
Dann müßte eben nur eine einzige Marktfrau
auf dem ganzen Markt ſein

Und was von dem Wochenmarkt gilt das ailt
doch natürlich genau ſo von dem großen Jahr
markt des Lebens von der Politik es geht ein
fach nicht die Standesgleichheit da beißt keine
Maus einen Faden von ab ſo klar iſt das

Ebenſo klaſſiſch wie ihre Anſicht über Standes
unterſchiede iſt mein Einkauf bei ihr Jch kaufe
nämlich bei ihr immer nur nach Goethiſch
Fauſtiſch Mephiſtopheliſchem Prinzip was man
in ſchwarz und weiß in Zeitungspavpier beſitzt
kann man getroſt nach Hauſe tragen Großkäufe
und Böllerwagen ſind mir zu umſtändlich Außer
dem gehe ich immer erſt hin wenn ſie nur noch
rpi Ware und dafür um ſo mehr Zeit hat zum
Reden

Geſtern wollte ich nun mal hören wie ſie
wohl wählen wird und das fing ich ſo an

Jch kaufe ein paar Aepfel und frage ſie dabei
Sagen Sie mal Muttern was halten Sie

eigentlich von den verſchiedenen Parteipro
grammen

Da ſteht ſie auf und fängt an zu lachen daß
die Aepfel rollen Programme ſagt ſie das iſt
auch ſo ein Quatſch den nur Jhr Männer aus
hecken könnt Jhr ſolltet nur mal eine Woche
lang Marktfrau ſein Kann ich denn ein Pro
gramm machen Weiß ich ob s nicht regnet daß
kein Menſch kaufen kommt Weiß ich was die
anderen Marktweiber mitbringen und ob ich
meinen Kram los werde

Programme Das iſt ſo echt Mann Alles
dummes Zeug Anſtändige Ware liefern tüchtig
ſein und hinterherſein das iſt alles Auf den
Kerl und die Ware kommt es an nicht auf Pro
gramms und ſo

Und was die Leute ſind die ſind ſich ja doch
alle gleich Ob die feine Madame aus der Park
ſtraße kommt oder das Fräulein da drüben von
Lewins oder der Sipo hier aus dem Roten
Turm oder ein Arbeiter oder meinetwegen
einer der ſtempeln geht Arbeitsloſer bei
mir iſt einer wie der andere Jeder will ſich
immer nur das Beſte ausſuchen und denkt der
Reſt iſt gut genug für die andern Da gibt s
keine Klaſſenunterſchiede Jm Nehmen und
Sichausſuchen ſind ſie alle gleich

Wenn da unſereiner nicht auf dem Platze iſt
und jedem ſein Teil fleckige und matſchige Aepfel
zumißt wie s ſein muß da wird nie was Dann
langten die Aepfel vom ganzen Markt nicht
Sie ſollten s in der Politik man nur genau ſo
machen auf dem Poſten ſein und jedem zumeſſen
Das viele Gerede nutzt gar nichts

Aber eins ſage ich Jhnen die Roten die
ſollen nur kommen Da hat man ſich nun ge

zu ſein und nicht durch ihr unbedachtſames Reden
dem engliſchen und franzöſiſchen Spitzeldienſt
der bei uns im ganzen Land ſitzt wie Bazillen in
der Luft immer neues Material zur Hetze gegen
Deutſchland liefern

Freilich Herr Geßler iſt Demokrat und als
ſolcher iſt er parteiamtlich verpflichtet die von
ver Demokratenpreſſe ausgegebene Ferthe von
dem Verſöhnungswillen unſerer Feinde zu
glauben Da möchte ich ihm nur in aller Be
ſcheidenheit empfehlen täglich nach dem Mittag
eſſen eine ausländiſche Zeitung und zwar jeden
Tag eine andere zu leſen ich garantiere ihm
daß ihm das demokratiſche Mittagsſchläfchen
beſtimmt vergeht und er vor Unbehagen über die
Liebloſigkeit unſerer e und heutigen
Feinde hager und ſchweigſam wird wie der

pardon ſchwarz rot goldenen Toren dächten

Mutter des Lebens
Roman von Grete Friedrich

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann will ich nicht mehr weinen

Ein kleiner Seufzer wehte durch den Raum
Antje Fries hatte geſeufzt ganz hell und
wie erlöſt

Und draußen auf dem Hausflure im
Scheine des roten Lichtes aus der kleinen
Deckenlampe erkannte Gerlinde ihr Geſicht Es
glänzte wie lauter Licht
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Es war Gerlindes Geburtstag Arm in
Arm beglückt vereint gingen fie und Arnulf
die Treppe hinab in Gerlindes Zimmer Ein
feiner betäubender Duft umſtrömte das Ge
burtstagskind Hyazinthen Sie ſtanden alle
in der gleichen blaßroſa Farbe in weitem
Kreiſe auf dem damaſtenen Tuche des großen
Mitteltiſches Und als Gerlinde hinzutrat da
gewahrte ſie daß ſie nur Hüter waren denn
ſie umſchloſſen in der weißen Mitte einen
Brief mit amtlichen Siegeln Gerlinde öffnete
ihn ohne Haſt feierlich Er war an Gerlinde
Stein gerichtet und enthielt die Antwort auf
ihren Antrag und deſſen Ausführung der
Gemeinde Klingsdorf eine Kleinkinderſchule
zu errichten Gemeindevertretung und
meindekirchenrat erklärten gemeinſam das
Werk tragen zu wollen

Frau Raan hatte den Frühſtückstiſch in
Arnulfs Stube mit einem Weidenkörbchen ge
ſchmückt darin wuchſen aus einer Moosdecke
vier hilflos zarte Krokuſſe Und Arnulf wußte
ganz genau welches Thema er heute ſingen
mußte e

Unſer Schulze iſt doch ein prächtiger Kerl
ſtirmte dieſer kluge Mann ſogleich das Thema
des Tages an Wenn er auch zuerſt ärger

alte Moltke E
lich war daß in der Gemeinde Klingsdorf eine
Frau den trefflichen Gedanken der Klein
kinderſchule gefaßt und aufgezeigt hat er iſt
doch ein Prachtkerl unſer Schulze Die Haupt
ſache iſt daß er ſeinen Scheunenanbau hergibt
denn ein ganz neues Haus zu bauen wäre
trotz des beſten Willens in unſerer Zeit uner
ſchwinglich geworden Arnulf Wenn der März
froſtfrei iſt können die Bauarbeiten ſchon in
Angriff genommen werden

Pfingſten muß Einzug ſein Arnulf denn
grade über Sommer haben die Mütter keine
Zeit für ihre kleinen Würmer

Arnulf ging in ſeine Schule Als Gerlinde
in der Küche hantierte wunderte ſie ſich plötz
lich daß die Kinder von Klingsdorf gar nicht
aufhörten zu ſingen Die Fenſter der Schul
ſtube mußten offen ſtehen alle denn näher
und ſtrömte der Geſang Gerlinde hörte
ahnte und wußte hingerifſen öffnete ſie
mit einem Ruck die Küchentür da ſtanden
ſie vor ihr im lichterfüllten Hausflure mit
hellen Stirnen und leuchtenden Augen die
Kinder von Klingsdorf und ſangen den Lob
geſang Arnulf ſtand mitten unter ihnen
heute ohne ſeine Geige ein Kind wie ſie Und
ſie ſangen wie von Orgeltönen umbrauſt
himmelan ſchwang ſich ihr Lied

Jch danke euch ihr lieben Kinder ſagte
ſie hingegeben Jch danke euch viele Male

Es war gut daß Gerlinde ihr freuden
farbenes Kleid angezogen hatte denn es wurde
wirklich ein Freudentag Die Hyazinthen be
kamen viele Briefe und immer mehr Gaben
und erſte Frühlingsboten zu behüten Es
muß wahr ſein ſagte ſich Gerlinde daß mich
Menſchen lieb lieb haben Es kamen ihrer
viele aus dem Dorfe denn Gerlinde hatte
ſchon manches Mal ihren Schweſternſchrank und
ihre Schweſternhand für ſie geöffnet

Ulla Greif erzählte von dem neueſten Bilde
des Malers Wellinger in München Jch will

Ich und meine Marktfrau
ſchunden und gequält und glücklich ſeine vier
tauſend Märker zuſammengeſpart daß man imAlter ein bischen was hinter ſich hat Und dann
kommen die mit ihrer Revolution und ihrer
Papiermark und machen einen ſo arm daß ein
Streichholz zu ſchade iſt um die lumpigen vier
tauſend Papiermärker damit anzuſtecken

Nee wiſſen Sie von Politik und Parteien
und all dem Schwindel verſtehe ich nichts Aber
Schwindel iſt es Mir ſoll einer kommen mit
den Errungenſchaften der Revolution Jawoll
Errungenſchaften Meine viertauſend Mark will
ich wieder haben und in Rentenmärkern Mit
ihrem Revolutionsgeld und ihren ganzen Er
rungenſchaften können ſie mir den Buckel
fie rntichen und meinetwegen auf dem Monde
aufen

Bei mir gibt s gute Ware und gutes Geld
Und nichts ſehen von Revolution Wenn die
mir ihrem Papiergeidſchwindel nochmal in die
Recierung kommen dann kroue ich

Da kommt ein Arbeiter an den Stand Ra
Mutter nun geben Sie mir nur mal für n
Groſchen Aepfel aber rechte hübſche Sie wiſſen
ja für die Kinder Und meine Alte ſucht die
allerrotbäckigſten aus und legt ſogar noch einen
dazu Und dann ſagt ſie zu mir

Wiſſen Sie leicht hat s ſo ein Mann nicht
21 Mark Wochenlohn und vier Kinder zu Hauſe
Da bin ich denn nicht ſo Man weiß ja doch
ſelber wie ſchwer s iſt

Und wenn Sie da einmal ein gutes Wort
einlegen können bei Jhren Herrens Denn ſehen
Sie ich ſehe es doch bei mir Kleinvieh macht
auch Miſt hat man guter Vater immer geſagt
und von den reichen Leuten alleine kann keiner
leben Wenn der Arbeiter was hat haben wir
alle was Da muß ja doch wohl eine Möglichkeit
ſein daß es wenigſtens wieder ſo wie früher
wird Und wenn s mit den Löhnen nicht iſt dann
mit den Preiſen

Sehen Sie mich an mit meinen 67 Jahren
Da muß ſich eben jeder einen Ruck geben dann
geht s ſchon Aber das muß ich ja ſagen feſte
arbeiten muß man das haben wir früher auch
ſchon gemußt und Achtſtundentag und ſo das
gibts bei mir nicht Der gute Wille muß da ſein
dann werden die Herrens auch ſchon ein Einſehen
haben daß es für ſie ſelber gut iſt wenn der
Arbeiter was kaufen kann

Sehen Sie ich mache von früh um viere bis ſpät
auf den Abend Aber dafür habe ich auch ſchon
wieder mein Bißchen was auf der Sparkaſſe und
wenn s auch nur ein paar Mark ſind Es wird
ſchon wieder werden

Wenn man bloß nicht die Roten wieder ran
kommen mit ihren Papiernullen dann iſt s
Eſſig mit dem Sparen

Da ſah ich nach der Marktuhr Herrgott zu
Hauſe müſſen ſie ja denken ich wäre in die Druck
maſchine geraten Alſo ſchleunigſt Auf Wieder
ſehen Mutter und ordentlich Druck dahinter
daß ich nach Hauſe kam wo man wirklich ſchon
im Druck um mich war

Welcher Druck das nun iſt in dem Du mich
hier vor Dir ſiehſt das magſt Du ſelber ent
ſcheiden Leſer

Aber vergiß mir dabei nicht meine Markt

auf die Schweiz

urvernünftiges Frauenzimmer

eher ehere 12dann würden ſie lernen vorſichtiger politiſcher

frau und was ſie geſagt hat Sie iſt wirklichrein

Baldwin an ſeine Wähler
Baldwin hat eine Botſchaft an ſeine Wähler

erlaſſen Er ſagte
Jch bin allen denen die zu dieſem phäno

menalen Sieg verholfen haben zu großem Dank
verpflichtet Das Wahlergebnis hat wiederum
meine tiefe Ueberzeugung und mein Vertrauen
beſtätigt das ich ſchon immer auf das politiſche
Urteil und den geſunden Menſchenverſtand des
engliſchen Volkes ſetzte wenn es galt zu einer

e von ſo großer Wichtigkeit Stellung zu
nehmen

Jn der Schweiz iſt man über die Aner
kennung Sowjetrußlands durch Frankreich ſehr
beunruhigt Man befürchtet eine ſtarke
Zunahme des Bolſchewismus in
Frankreich und entſprechende Rückwirkungen

Eine kulturelle Lebensfrage bei
den bevorſtehenden Wahlen

Von Oberſtudiendirektor Oelze M d L
Bei den bevorſtehenden Reichs und Landtags

wahlen wird es ſich nicht an letzter Stelle darum
handeln ob die chriſtlichen Lebensgrundlagen
unſerer Volkskultur erhalten oder wiederher
geſtellt werden ſollen

Wie die Stimmung der Elternkreiſe zu den
Fragen der weltlichen oder der chriſtlichen Schule
iſt hat der Ausgang der Elternbeiratswahlen
am 22 Juni deutlich gezeigt der dem weltlichen
Schulgedanken einen geradezu kataſtrophalen Zu
ſammenbruch gebracht und den chriſtlichen Schul
gedanken zu einem auch durch das verlegene
Schweigen der Linkspreſſe nicht hinwegzuleugnen
den Siege geführt hat

Gewiß haben die chriſtlich unpolitiſchen Eltern
beiräte bei dieſen Wahlen mit Eifer Hingebung
und Erfolg gearbeitet Gewiß hat ſich die Kirche
mit ihren Organen für die Pflege des chriſtlichen
Volksgeiſtes eingeſetzt Dem ſteht aber gegenüber
daß die Vertreter des weltlichen Schulideals in
den marxiſtiſchen Parteien und den ſogenannten
freien Gewerkſchaften über mindeſtens ebenſo
zahlreiche aber ſtraffer ausgebaute Organi
ſationen verfügen die ſich auf die äußere Tech
nik einer Wahlmache glänzend verſtehen Wenn
ſogar in einem Bezirk wie Berlin Wedding der
bei den Reichstagswahlen vom 4 Mai über
wiegend ſozialiſtiſch kommuniſtiſch gewählt hatte
vier Fünftel der abgegebenen Stimmen für die
chriſtlich unpolitiſche Liſte geſtimmt haben ſo
müſſen die Gründe für dieſe Erſcheinung tiefer
liegen als in bloßer Wahlmache

Sie liegen in der Tatſache daß kein Volk ſich
willkürlich von den geſchichtlich gewordenen
Grundlagen ſeines Erziehungswejens löſen kann
Und dieſe Grundlagen ſind bei uns Deutſchen
zum größten Teil die Wahrheiten der chriſtlichen
Religion Sie kann man wohl in politiſch auf
geregten Zeiten mit ein paar billigen Schlag
worten vorübergehend über Bord werſen hinter
her machen ſich die Tatſachen doch wieder gel
tend und führen zu einem Zurückſchlagen des
Handels Dieſe religiöſen Kräfte führen zu einer
Verbundenheit der Glieder untereinander und

daher in hohem Maße die Volksgemein
aft
Man hätte annehmen ſollen daß alle ſtädti

ſchen Verwaltungen und insbeſondere auch die
preußiſche Kultusverwaltung dieſen Tatſagen
Rechnung tragen und die weitere Einrichtung
weltlicher Schulen als der Verfaſſung wider
ſprechend anerkennen würden Ja noch mehr
Jm Vorjahre iſt in der 248 Sitzung des Preußi
ſchen Landtages der von deutſchnationaler Seite
geſtellte Antrag 5156 angenommen worden dem
zufolge bis zum Jnkrafttreten des Reichsſchul
geſetzes oder eines Notgeſetzes die weitere Ein
richtung evangeliſcher oder katholiſcher Schulen
ohne Religionsunterricht weltlicher Schulen oder
ähnlicher Einrichtungen verhindert werden ſolle
Trotzdem ſind in einer Reihe von Fällen weiter
hin ſolche Schulen eingerichtet worden

Es wird bei den bevorſtehenden Wahlen da
rauf ankommen daß die Eltern klar erkennen
um was es geht Es handelt ſich darum daß
unſerm Volke durch chriſtliche Schulen die Grund
lagen ſeiner Kultur erhalten bleiben
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die Stelle des Briefes vorleſen die davon
handelt, ſagte ſie und zog einen Brief aus
ihrem Handtäſchchen Eine Frau ſitzt auf
einem Schemel Hinter ihr ſpannt ſich eine
Wand aus lauter weißen kleinen Roſen Vor
ihr auf einem Tiſche liegt ein Buch mit unbe
ſchriebenen Blättern Ueber igr dehnt ſich
unermeßlich der Himmel

Sie ſitzt da und hält mit dem linken
Arme und der einen Hand ihr Kind während
die andere Hand auf dem Buche liegend den
Stift umſpannt
Gebärde dem lIeiblichen Kinde hingeneigt
ihr Blick aber geht durch Luft und Wolken in
geiſtiger Fernſicht Hinter der hohen Stirn
formen ſich die Gedanken doch der leicht ge
öffnete Mund lächelt voller Süßigkeit Das
Bild heißt Die Frau des 20 Jahrhunderts

Ulla ſah vor ſich hin und alle anderen
ſahen rdig ſinnend vor ſich nieder
Heinrich Mitt aber ſprach bedeutſam betont
Wellinger hätte ebenſogut ſein Bild Bildnis

der Frau Gerlinde Stein nennen können
Nein, widerſprach Gerlinde feſt die

Frau des 20 Jahrhunderts drückt das aus
was das Bild fein ſoll und was dieſe Frau
in Wahrheit iſt Sie iſt kein Symbol mehr
ſie iſt ſchon Ereignis

Das Thema des Tages die Errichtung der
Kleinkinderſchule von Klingsdorf wurde neu
und vielſtimmig angeſtimmt und erfuhr eine
weſentliche Bereicherung durch den Beſuch des
Paſtors Zelter aus Wippach

Alſo haben wir hier, ſo ſprach der Paſtor
das bewußte Werk einer modernen Frau vor

uns Denn Frau Stein Sie werden nun
die Oberleitung der Kleinkinderſchule über
nehmen hoffen wir zum Beſten des Werkes
Wen ſchlagen Sie vor als Kindergärtnerin
als Kindertante für die kleine Schar

Fränze Falk die Helferin von Ulla Greif l

Jhr Körper iſt mir heiliger

So hm halten Sie deren Kenntniſſe
für ausreichend Jch kenne ſie leider nicht

näher zJch habe ſicher nicht umſonſt großes Ver
trauen zu ihr Jn einer entſcheidenden Le
benswende durfte ich ihr helfen Schweſter ſein

und gewann da und ſpäter tiefe Einblicke in
ihr Jnneres Sie wird der Aufgabe gewachſen
ſein

So wäre ja alles in beſter Ordnung Nun
möge der Segen des Himmels nicht fehlen

Der Frühling zog ein mit ſeiner ganzen
Lieblichkeit die er jedes neue Jahr unbedenk
lich in das Tal der grünen Wieſen ſtreute Der
Himmel blaute über Birkenſchleiern und
grünen Tannenſpitzen über hurtigen Fluß
wellen und junger Saat und über neuer
wachter Menſchenfreude

Gerlinde, rief ſie ich konnte es nicht mehr
mernder Sonne Und da wie der Blick den
Garten entlang ſtreiſte kam ſie ganz uner
wartet mit kleinen knirſchenden Schritten den
Kiesweg hinab und ihr Klemmerglas funkelte
in der Sonne Tante Dorette

Gerlinde, rief ſie ich konnte es nicht mehr
aushalten vor Sehnſucht Sie küßte die
werdende Mutter Wie geht es dir Jetzt wo
du wo ihr euer Kind erwartet Sprach
es nicht wie geheime Angſt aus ihren Worten
Fühlſt du dich auch wohl Gerlinde

Was hatte ſie nur die gute Tante Do
rette Es geht mir gut Tante Dorette
Beruhigend ſtreichelte Gerlinde ihr Arm und
Wangen Noch nie in meinem Leben habe
ich mich geſundheitlich ſo wohl gefühlt wie
grade jetzt
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